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E D I T O R I A L

Liebe Leserinnen und Leser 
der StrahlenschutzPRAXIS!

Wir stehen am Beginn eines besonderen 
Jahres für den Fachverband für Strah-
lenschutz. Bei unserer 57. Jahresta-

gung vom 28. September bis 2. Oktober 2026 in 
Winterthur können wir auf 60 Jahre Geschichte 
des Fachverbandes zurückblicken. Im Grußwort 
der FS-Präsidentin, Martina Froning, finden 
Sie schon eine gewisse Einstimmung auf das 
Jubiläumsjahr. Der Titel der Tagung „Mit Erfah-
rung in die Zukunft“ richtet den Blick auf eine 
wesentliche Aufgabe des Fachverbandes. Es gilt 
einerseits die Kompetenz im Strahlenschutz, 
die unsere Mitglieder widerspiegeln, zu erhalten 
und sozusagen an die nächste Generation wei-
terzugeben. Und es gilt andererseits den Beitrag 
des Strahlenschutzes zur Sicherheit beim Um-
gang mit Strahlung so darzustellen, dass eine 
Tätigkeit im Strahlenschutz als attraktiv und 
sinnvoll erkannt wird, eben mit Zukunft.
Ein Blick auf die Mitglieder des Fachverban-
des unter www.fs-ev.org/der-fs/wir-ueber-uns/
statistik-der-mitglieder zeigt, dass die größere 
Hälfte durch die Berufstätigen gefüllt ist. Sie 
repräsentieren die Praxis des Strahlenschutzes. 
Die andere Hälfte ist eine wesentliche Ressour-
ce an Erfahrung und an Möglichkeiten zum 
ehrenamtlichen Engagement im Fachverband. 
So können wir „Mit Erfahrung in die Zukunft“ 
starten. So wie sich die Arbeitswelt immer 
schneller verändert, so wird auch der Fach-
verband sich kontinuierlich verändern. Nicht 
verändern wird sich das Ziel, für Sicherheit im 
Umgang mit Strahlung zu stehen.

Im Jahr 2026 steht noch ein ganz anderes 
Jubiläum im Kalender: 40 Jahre nach der Kata-
strophe von Tschernobyl. Dieses Ereignis war 
einschneidend für den Strahlenschutz auch bei 
uns. Und es hat den Weg bereitet für eigene 
Strahlungsmessungen durch Laien. Passend 
dazu wird das 3. Radiometrische FS-Seminar 
das Thema „Messtechnik für Citizen Science“ 
haben. 
Im Schwerpunktthema in dieser Strahlen-
schutzPRAXIS finden Sie ein Anwendungs
gebiet für Strahlung, das in der Öffentlichkeit 
weniger bekannt ist. Es geht um „Anwendung 
von Strahlung in der Industrie“, wozu Susan-
ne Severitt eine Auswahl zusammengestellt 
hat. Es geht also speziell um Anwendung von 
ionisierender und nichtionisierender Strahlung 
ausschließlich in der Industrie.
Auch die Strahlung des Jahres 2026, die 
„Ultraviolette Strahlung“, macht das Jahr zu 
etwas Besonderem. Die Begründung finden Sie 
ab Seite 41.
In dieser StrahlenschutzPRAXIS finden Sie den 
ausführlichen Bericht über die 56. Jahrestagung 
des Fachverbands für Strahlenschutz mit dem 
Motto „Strahlung – natürlich! Natürlich mit 
Strahlenschutz“.
Der Tagungspräsident, Klaus Flesch, sagt dazu 
in seinem Fazit: „Durch das Engagement der 
Komiteemitglieder sowie aller Vortragenden, 
der Verantwortlichen für die Durchführung 
der Exkursionen und auch der Gastgeber im 
LUXOR war es eine erfolgreiche 56. FS-Jahres-
tagung in Chemnitz. Wir sehen uns wieder bei 
der 57. Jahrestagung zur gemeinsamen Tagung 
des Fachverbands und des Österreichischen Ver-
bands für Strahlenschutz vom 28. September bis 
2. Oktober 2026 in Winterthur in der Schweiz, 
bei der beide Verbände ihr 60-jähriges Jubiläum 
feiern werden.“
Und während Sie sich nun überlegen, wie Sie 
diese Jubiläumstagung in Ihren Jahresplan ein-
fügen können, machen wir schon die nächste 
StrahlenschutzPRAXIS zum Thema „Medizin 
in Notfall-Expositionssituationen“.

Bärbl Maushart 
Schriftleiterin StrahlenschutzPRAXIS
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ZUSAMMENFASSUNG

Die Beiträge befassen sich mit der Anwendung von 
ionisierender und nichtionisierender Strahlung aus
schließlich in der Industrie und sind sowohl über- 
greifender wie auch spezieller Natur. Die Vielfalt der  
möglichen Anwendungen und die entsprechenden zu  
berücksichtigenden Aspekte werden sichtbar.

SUMMARY

Application of radiation in industry
The articles focus the application of ionizing and non- 
ionizing radiation exclusively in industry. They are both 
general and specific in nature. The diversity of possible 
applications and the corresponding aspects to consider 
become clear.

	 E i n b l i c k e ,  B e a c h t e n s w e r t e s  &  T r e n d s 

Seit in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts Wilhelm Conrad Röntgen 
die Röntgenstrahlung entdeckte, Marie und Pierre Curie in einer 
Veröffentlichung zum ersten Mal das Wort „radioaktiv“ verwendeten 
und James Clerk Maxwell mit experimenteller Bestätigung durch 
Heinrich Hertz die Natur elektromagnetischer Felder entschlüsselte, 
ist viel Forschung und Entwicklung zur Anwendung dieser physikalischen 
Phänomene und zu ihrer Wirkung auf Mensch und Umwelt erfolgt. 
Ca. 140 Jahre später haben wir unzählige Anwendungsmöglichkeiten von 
Strahlung entwickelt und noch mehr rechtliche Vorgaben und weiteres 
Regelwerk zu beachten, um mit diesen Techniken einigermaßen gefahrlos 
umgehen zu können. 
Die Beiträge zum Schwerpunktthema „Anwendung von Strahlung in 
der Industrie“ im vorliegenden Heft 1/2026 der StrahlenschutzPRAXIS 
liefern einen Einblick in mögliche Anwendungen und zeigen auf, was in 
diesem Zusammenhang beachtenswert ist. Dabei liegt die Konzentration 
auf technischen Anwendungen. Die Anwendungen in der Medizin sowie 
die in der Forschung bleiben außen vor, obwohl der Beitrag zur neuen 
Inkorporationsrichtlinie auch für die Anwendung offener radioaktiver 
Stoffe in diesen Bereichen von größerem Interesse sein sollte.
Nach der Jahrtausendwende hat es eine rasante Entwicklung von indus
triefähiger Nutzung nichtionisierender Strahlung gegeben. Diese Techniken 
werden immer häufiger mit der Anwendung ionisierender Strahlung kombi-
niert oder ersetzen Letztere sogar. Für den Arbeitnehmerschutz ist daher die 
Zusammenarbeit von Sicherheitsexperten auf verschiedenen Fachgebieten 
(z. B. Strahlenschutzbeauftragte mit Laserschutzbeauftragten/Fachkräften 
für Arbeitssicherheit) immer mehr gefragt. 
Machen Sie sich Ihr eigenes Bild.
� Susanne Severitt
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	A n w e n d u n g  v o n  S t r a h l u n g  i n  d e r  I n d u s t r i e  −  e i n  R e s ü m e e

Die Anwendungen von Strahlung 
in der Industrie sind vielfältig. Die 
8 Beiträge stellen einige speziel-
le Anwendungen ionisierender und 
nichtionisierender Strahlung vor, be-
fassen sich aber auch genauso über-
greifend mit dem Thema. 
So gibt im ersten Beitrag Thomas 
Bogner einen interessanten Über-
blick über die Anfänge der zerstö-
rungsfreien Prüfmethoden mit einer 
heute unter diesem Namen wenig 
bekannten Methode. Oder haben 
Sie schon einmal von der „Defek-
toskopie“ gehört? Regina Gutmann 
zählt auf, welche Maßnahmen der 
betrieblichen Sicherheit heutzutage 
umzusetzen sind, um das hohe Si-
cherheitsniveau der in der Industrie 
eingesetzten Geräte und Systeme zu 
halten.
Eine Einführung in die kürzlich fer-
tiggestellte neue Inkorporations-
richtlinie, die für die Nutzung und 
Bearbeitung (z. B. Altlasten) von offe-
nen radioaktiven Stoffen wichtig ist, 
erhalten wir von Martina Froning 
und Clemens Scholl. Es werden die 
wesentlichen Änderungen in Bezug 
auf die zurzeit gültige RiPhyKo II 
zusammengestellt. Man stelle sich 
vor, es gibt keine RJAZ-Werte mehr, 
um nur eine wesentliche Änderung 
zu nennen. Die neue Richtlinie liegt 
derzeit in einer nicht amtlichen Ver-
öffentlichung vor. Die Veröffentli-
chung im Gemeinsamen Ministeri-
alblatt (GMBl) ist in Arbeit.
Am Beispiel der Käseproduktion 
wird der Einsatz von Röntgengeräten 
zur Qualitätssicherung in den Pro-
duktionslinien der Lebensmittelin-
dustrie aufgezeigt. Röntgentechnik 
trägt hier unter anderem dazu bei, 
dass selbst bei Lochkäse die Menge 
in der Packung enthalten ist, die auf 
ihr angegeben ist. Für die Vertreter 
der Firma ist der administrative Auf-

wand zum Betrieb der Röntgenein-
richtungen dabei kein Problem. Das 
entsprechende Interview mit Lars 
Dammann und anderen Firmenver-
tretern beleuchtet noch weitere Fa-
cetten. Es wurde von Susanne Seve-
ritt geführt.
Radiometrie wird für Grenzstands-, 
Füllstands-, Dichte-, Trennschicht- 
und Dichteprofilmessungen genutzt. 
Jörg Eifert schildert uns, wie mo-
derne Detektortechnik das ALARA-
Prinzip in der Radiometrie beflü-
gelt hat und noch tut. Am Beispiel 
von Radartechnologie und Schwing-
gabelsensoren wird festgestellt, dass 
konventionelle Messmethoden in ih-
rer Entwicklung und damit in ihren 
Einsatzmöglichkeiten gegenüber der 
Radiometrie sehr stark aufgeholt ha-
ben. Sein Fazit ist, dass die Radio-
metrie nach wie vor unverzichtbar 
ist, sie aber in Abhängigkeit von den 
betrieblichen Anforderungen durch-
aus durch andere Techniken ersetzt 
werden kann.
Philipp Denger führt uns in die der-
zeitige Diskussion um das Gefähr-
dungspotenzial durch ionisierende 
Strahlung beim Einsatz von Ultra-
kurzpuls-Lasern (UKP-Laser) in der 
Industrie ein. Nach einer kurzen 
Schilderung der Vorzüge des Ein-
satzes solcher Laser wird durch die 
Unwegsamkeiten (Ortdosismessung, 
Regelwerk, …) geführt, die die Be-
trachtung des Gefährdungspotenzi-
als durch ionisierende Strahlung mit 
sich bringt. „Forschung und Regel-
werk stecken in den Kinderschu-
hen“ ist eine Aussage. Der Artikel 
schließt mit den Fragen „Was haben 
wir gelernt? Was sollten wir noch 
diskutieren?“. Der Appell an die 
Strahlenschützer ionisierender UND 
nichtionisierender Strahlung, auch 
in der Gesetzgebung zusammenzuar-
beiten, sollte nicht ungehört bleiben. 

Einen umfangreichen Einblick in 
die industrielle Anwendung hoch-
frequenter nichtionisierender Strah-
lung und die damit verbundenen 
möglichen gesundheitlichen Gefähr-
dungen gewähren uns Sabine Glück-
mann und Peter Jeschke. 
Seit James Clerk Maxwell und Hein-
rich Hertz sich mit elektromagne-
tischen Feldern im 19. Jahrhundert 
eingehend beschäftigt haben, ist 
viel passiert. Nicht nur die Vorzüge 
der industriellen Anwendung wur-
den herausgearbeitet, sondern auch 
die Forschung zur Wirkung auf den 
Menschen und die Umwelt wur-
de forciert. Ein umfangreiches Re-
gelwerk ist entstanden, bedarf aber 
noch der Abrundung. Die betriebli-
che Umsetzung ist derzeit ein The-
ma des Arbeitsschutzes. Der Arti-
kel liefert auch hierzu einen kurzen 
Blick auf die wichtigsten zu betrach-
tenden Aspekte.
Kommen wir zu einer Anwendung 
in einem Industriezweig, der uns das 
Leben versüßen sollte – kosmetische 
Anwendung von Solarien. Yannik J. 
Waeber schlüsselt auf, warum die 
Erlangung einer gesunden Gesichts-
farbe durch die Nutzung von Sola-
rien nicht immer wirklich gesund 
ist. Es wird über die Ergebnisse ei-
ner schweizweiten Messkampagne 
aus den Jahren 2022/2023 durch 
das Bundesamt für Gesundheit der 
Schweiz zu erythemwirksamen Be-
strahlungsstärken von Solarien be-
richtet. Die Messungen werden der-
zeit (2025/2026) wiederholt, erste 
Ergebnisse vorgestellt.
Die 8 Beiträge beleuchten bei Wei-
tem nicht alle Facetten der Anwen-
dung von Strahlung in der Industrie. 
Ich hoffe aber, dass auch für Sie, lie-
be Leserinnen und Leser, der ein oder 
andere interessante Artikel dabei ist.

Susanne Severitt  ■




